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fenbes gefunben. Srei îctge roar er fdjon SRe^

porter aber er tarn immer 3U fpät, menn es

irgenbroo brannte ober jemanb überfabren
rourbe.

Unb als er einen oon einem SBolfenfratjer
Slbgeftürjten als erfter interroieoen roollte,
für ben ,,2Jîitternadjtstefegrapb", mar ber

Unglürffelige bereits tot. ©enidbrudj.
SBir fennen ja S^tes Vedj.
33iefteidjt ließ fidj aus ber Sîubrif ,,©e=

ricbtsfaal" nod) eine rübrfelige ©efdjidjte ber=

ausfaugen, eine ©befdjeibung, eine Äinbes=
unterfdjiebung ober äfjnlicfjee, roie es Slmerifa
befonbers liebt, ba fiel 3<rdies 331id auf eine

fleine 3?oti3, in ber er ficb fofort oerbafte.
Unb fein erfdjüttetnb unbefcbäftigtes ©ebirn
begann fieberhaft 3U arbeiten.

Jadie glips fjatte einen Ginfall, ben

afferbeften feines Gebens unb pm erften Söral

feit oiefen 2Jïonaten fdjmunselte er oergniigt.
Sttan mufj es nur oerftebn!
Slmerifa gib adjt!
SBenn er fidj beeifte, tonnten bie geringen

Vorbereitungen an einem Slbenb erlebigt fein.

3adie Slips taftete nacb ber Xafdje.
Sîidjttg, bie Ubr roar ja oerfetjt.
Sllfo morgen oormittag roürbe er ftarfen.
3n großer 5orm.
3adie Slips bejablte feinen Äaffee, oer=

ließ feinen Stammtifd) unb madjte einige
Ginfäufe.

Unb bann fdjfief er ficb in feiner arm=
feiigen S3or nod)mals griinblidjft aus.

Selten ift ein erfinbungsreidjer Äopf mit
fo geringem 33etriebsfapital geftartet mie

3adie Slips. Seine Ïetjten paar Sollars reidj=
ten gerabe für bie Slutotarjs, ber Sdjnetlig=
feit roegen, für ein paar Xelepbongefpräd)e
unb feine ffeinen Slnfdjaffuugen.

Um fieben Ubr früb ftanb 3adie im ifjaufe
feines SBrubers Sab", aueb in 33uffalo, oor
bem ïeftamentsanfedjter unb roünfdjte ibm
ein febr tjöfticrjce ©utenmorgen".

SBas roillft bu, 3atfte?"
Seidel oiel. Su fiebft, bafj idj oöllig ab-

gebrannt bin, roäbrenb bu bir mit beiner

oorjeitig gejablten Grbfdjaft ein ©efdjäft
grünben fonnteft. ©s ift aus allen mögftdjen
papieren erroiefen, bafj bu als ©rbe abge^

funben bift, laß uns enblidj unfern langen
Vroseß beenben unb oersidjte auf mein ©rbe,
bas bir ja bodj nie gebären roirb."

Sas roerben roir febn", meinte 3obn.

3dj fann beine 5000 Sollars jetjt febr gut
Sur Vergrößerung im ©efdjäft gebraudjen ."

Sesbafb alfo?"
31ur besbalb "
Sein letjtes SBort?"
9Jîein fetjtes SBort."
Sann bitte idj bidj für sebn Ubr um

eine neue Äonferenj."
SBop?"
©enügt es bir, roenn id) bir oerfpred)e,

baß roir einig roerben?"

Sann müßteft bu fdjon auf bein ©rbe

oersidjten, 3<*d'ie."

Su roirft febn. Sllfo um sebn bei bir im
S3ureau!"

©inoerftanben."
3adie rafte mit ber ïari roeiter.

3um ©füd ftanb ber Sßofiseipräfibent oon
33uffalo nicbt gan3 fo früb auf roie 3adies
33ruber. Sa 3idie mußte, roie fdjroer man
bei fo boben Sjerren ©inlaß befommt, flet=

terle er einfad) am SBolfenfratjer ber ?ßtä-

fibent roobnte nur im oierunb3roansigften
Stodroerf in bie $öbe. ©r batte biefen

Xrid einem SBanberartiften abgefeben, ber

mit sroei Äaugummitudjen jebe Jjausroanb

erftieg. SBenn man ben Äaugummi feft gegen
bie Steine ftieß, ffebte er fo gut, baß ein

9Jtcnfdjenförper baran bongen fonnte. ÜJtit

Sroei fofdjer umfangreieben Äaugummiftüde
fonnte man bequem ficb emporijanteln.

3adie balte fetbftoerftänbiidj Vedj. Sie
Senfter ber SBobnung roaren nod) gefd)loffen.

3m geroöbnlidjen Ceben ift bas eine oer=

teufelte C5cfcfjtdjte unb man müßte lange roar=

ten, bis jemanb fomml unb fie öffnet. Sfber

in einer bumoriftifdjen ©efdjidjte, auf beren

Sortgang ber ßefer gefpannt roartet, ift nidjts
leidjter. 3Jîan läßt bas Sienftmäbdjen aus ber

ftüdje fommen unb gerabe bas Senfter off

nen, unter bem 3adie in ber Cuft baumefte.

Sas gefcfjtefji alfo.

3adie Slips roartete nodj eine SBeile unb

bann fdjroang er fidj mit einem fübnen Satje
in bie SBobnung.

3m gleidjen Slugenblid trat ber Volisei=
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sendes gefunden. Drei Tage war er fchon
Reporter aber er kam immer zu spät, wenn es

irgendwo brannte oder jemand überfahren
wurde.

Und als er einen oon einem Wolkenkratzer
Abgestürzten als erster interwieven wollte,
für den Mitternachtstelegraph", war der

Unglückselige bereits tot. Genickbruch.

Wir kennen ja Jackies Pech.

Vielleicht ließ sich aus der Rubrik
Gerichtssaal" noch eine rührselige Geschichte

heraussaugen, eine Ehescheidung, eine
Kindesunterschiebung oder ähnliches, wie es Amerika
besonders liebt, da fiel Jackies Blick auf eine
kleine Notiz, in der er sich sofort verhakte.
Und sein erschütternd unbeschäftigtes Gehirn
begann fieberhaft zu arbeiten.

Iackie Flips hatte einen Einfall, den

allerbesten seines Lebens und zum ersten Mal
seit vielen Monaten schmunzelte er vergnügt.

Man muß es nur verstehn!
Amerika gib acht!
Wenn er sich beeilte, konnten die geringen

Vorbereitungen an einem Abend erledigt sein.

Iackie Flips tastete nach der Tasche.

Richtig, die Uhr war ja versetzt.

Also morgen vormittag würde er starten.

In großer Form.
Iackie Flips bezahlte seinen Kaffee, verließ

seinen Stammtisch und machte einige
Einkäufe.

Und dann schlies er sich in seiner
armseligen Box nachmals gründlichst aus.

Selten ist ein erfindungsreicher Kopf mit
so geringem Betriebskapital gestartet wie
Iackie Flips. Seine letzten paar Dollars reichten

gerade fur die Autotaxis, der Schnelligkeit

wegen, für ein paar Telephongespräche
und seine kleinen Anschaffungen.

Um sieben Uhr früh stand Iackie im Hause

seines Bruders John, auch in Buffalo, vor
dem Testamentsanfechter und wünschte ihm
ein sehr höfliches Eutenmorgen".

Was willst du, Iackie?"

Nicht viel. Du siehst, daß ich völlig ab

gebrannt bin, während du dir mit deiner
vorzeitig gezahlten Erbschaft ein Geschäft

gründen konntest. Es ist aus allen möglichen

Papieren erwiesen, daß du als Erbe
abgefunden bist, laß uns endlich unsern langen
Prozeß beenden und verzichte auf mein Erbe,
das dir ja doch nie gehören wird."

Das werden wir sehn", meinte John.
Jch kann deine 500V Dollars jetzt sehr gut

zur Vergrößerung im Geschäft gebrauchen ."

Deshalb also?"
Nur deshalb "
Dein letztes Wort?"
Mein letztes Wort."
Dann bitte ich dich für zehn Uhr um

eine neue Konferenz."
..Wozu?"
Genügt es dir, wenn ich dir verspreche,

daß wir einig werden?"
Dann müßtest du schon auf dein Erbe

verzichten, Iackie."

Du wirst sehn. Also um zehn bei dir im
Bureau!"

Einverstanden."
Iackie raste mit der Taxi weiter.

Zum Glück stand der Polizeipräsident von

Buffalo nicht ganz so früh auf wie Jackies
Bruder. Da Iackie wußte, wie schwer man
bei so hohen Herren Einlaß bekommt,
kletterte er einfach am Wolkenkratzer der
Präsident wohnte nur im vierundzwanzigsten
Stockwerk in die Höhe. Er hatte diesen

Trick einem Wanderartisten abgesehen, der

mit zwei Kaugummikuchen jede Hauswand
erstieg. Wenn man den Kaugummi fest gegen
die Steine stieß, klebte er so gut, daß ein

Menschenkörper daran hangen konnte. Mit
zwei solcher umfangreichen Kaugummistücke
konnte man bequem sich emporhanteln.

Iackie hatte selbstverständlich Pech. Die
Fenster der Wohnung waren noch geschlossen.

Im gewöhnlichen Leben ist das eine

verteufelte Geschichte und man müßte lange warten,

bis jemand kommt und sie öffnet. Aber
in einer humoristischen Geschichte, auf deren

Fortgang der Leser gespannt wartet, ist nichts

leichter. Man läßt das Dienstmädchen aus der

Küche kommen und gerade das Fenster

öffnen, unter dem Iackie in der Luft baumelte.

Das geschieht also.

Iackie Flips wartete noch eine Weile und

dann schwang er sich mit einem kühnen Satze

in die Wohnung.
Im gleichen Augenblick trat der Polizei-
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